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„Einfach mal danke sagen“ - Angedacht 

Liebe Gemeindemitglieder, 

noch ist Sommer, einer der Höhepunkte in unserem Gemeindeleben steht 
mit dem Kerschfest vor der Tür. Doch in diesen Tagen spüren wir auch 
schon wieder ein bisschen Abschied, Wehmut, der erste herbstliche Tag, 
Astern, kühlere Abende bereiten uns auf die kommende Jahreszeit vor. 
Und schon bald ist er da - der Herbst - mit seinen Früchten, den bunten 
Blättern, den Drachen, dem Wind und etwas später auch mit dem Nebel, 
der über den Wiesen liegt. Der Herbst, er ist in unserer Gemeinde auch 
die Zeit, Danke zu sagen und Erntedankfest zu feiern. 

Zwischen goldenem Licht 
und fallenden Blättern lernt das Herz,  
Danke zu sagen.  
Tina Willms 

Manchmal höre ich dann die Worte: „Nur einmal im Jahr danke zu sagen, 
ist doch viel zu wenig.“ Ja, klar, dem kann ich sofort zustimmen, doch 
was gibt es mittlerweile nicht alles für Tage, den Tag des Blaubeerpfann-
kuchens 28.01., den Tag der Büroklammer 29.05., den Welttag des Brie-
feschreibens 01.09., aber auch so wichtige Tage wie den Weltkindertag 
am 20.09. und den Weltfriedenstag am 21.09. Und eben schon ganz lange 
und in allen Kulturen und Religionen der Welt einen Erntedanktag. Die-
ser Tag symbolisiert in ländlichen Gemeinden bis heute den Abschluss 
der Ernte und die Dankbarkeit darüber, dass Getreide und Früchte auch in 
diesem Jahr gut gewachsen sind. Wir danken in unserem Gottesdienst 
aber auch für so viel mehr, für unsere Familie, für Frieden in dem Land, 
in dem wir leben, für Arbeit, für ein Zuhause, für gute Freunde …. Der 
Erntedanktag, ein Tag, um bewusst auszusprechen, wofür wir alles dank-
bar sein können. Ich finde, dafür ist dieser Tag wichtig, feiere ich gerne 
diesen Gottesdienst. Doch in der Tat möchte ich am liebsten jeden Tag zu 
einem Erntedanktag machen. Paulus, der Apostel, sah das auch so und 
schrieb deshalb an die Gemeinde der griechischen Stadt Thessaloniki: 

Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen Din-
gen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.  
1. Thessalonicher 5,16-18 

Andacht Frau Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber________ 
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Andacht Frau Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber________ 

Fröhlich leben und dankbar sein, was für ein schönes Lebensmotto. Ich 
meine damit keine übertriebene Dankbarkeit, nein sie sollte schon vom 
Herzen kommen und ich meine auch keine selbstkasteiende Dankbarkeit, 
ich muss nicht für jedes Leid, für schwere Zei-
ten dankbar sein, sondern darf dann auch 
schimpfen und klagen. Man schaue nur in die 
Psalmen und verstehe, wie ich das meine. 
Dankbarkeit ist für mich vielmehr eine grund-
legende Lebenseinstellung: einen Moment in-
nehalten, wahrnehmen und danken für das, was 
gut ist – und das am besten jeden Tag. Das 
braucht nicht viel, nicht viel Zeit, Energie, An-
strengung, aber bewirkt sehr viel. Ich nehme 
wahr, was mir geschenkt wird, ich nehme wahr, 
wie viele Menschen mir freundlich begegnen, 
mir etwas Gutes tun und ich bedanke mich bei 
anderen. Ich selbst habe ein Kästchen in mei-
nem Büro, ich nenne es mein Schatzkästchen, 
darin bewahre ich all die schönen Karten und 
Briefe auf, die ich im Laufe meiner Dienstzeit bekommen habe - ein bun-
ter Strauß mit dem Wort „Danke“. Weil ich weiß, wie wertvoll ein 
schlichtes „danke“ sein kann, nehme ich mir in meinem Alltag ganz be-
wusst vor, auch anderen danke zu sagen - einfach so - und ernte meist ein 
freundliches Lächeln, das tut mir und meinem Gegenüber gut. „Einfach 
mal danke sagen“ - für mich kann deshalb jeder Tag ein (Ernte)-Danktag 
sein. 
Genießen Sie den Spätsommer und die bunten Farben des Herbstes,  
das wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 

Danke!  
Ganz zart und fein  
zieht das Leben seine leuchtende Spur  
durch mein Leben.  
Hinschauen, jeden Tag  
einmal (gerne auch mehr). 
Und in mir formt sich  
fast wie von selbst ein kleines Wort: 
DANKE!       Tina Willms 
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Kurz und Bündig – Infos aus der Kirchengemeinde_______ 

Kirche mit Kindern startet nach den Sommerferien wieder 
am Montag, den 24.08. um 16:00h in der Kirche. In Zu-
kunft treffen wir uns dann immer am letzten Montag des 
Monats. Familien mit Kindern bis ca. 8 Jahren, Eltern, Ge-
schwister, Großeltern sind herzlich willkommen! Erreich-
bar sind wir unter kiki@evakim.de. 

„Gemeinsam Essen“ feiert 5. Ge-
burtstag! 2021 in schwieriger Zeit 
wurde die Idee geboren, das Ge-
meindehaus mittwochs zu öffnen 
und zu einem gemeinsamen Abend-
essen einzuladen. Seitdem haben die 

engagierten Kochteams wöchentlich unzählige leckere Menüs gekocht 
und der Mittwochabend ist zum beliebten Treffpunkt geworden – oft so-
gar mit musikalischer Begleitung. Freut Euch, freuen Sie sich auf einen 
besonderen Abend am 07.10. - wie immer um 17:00h im Gemeindehaus. 

Der Count-Down läuft. Noch 4 Jahre, dann wird im Jahr 2030 
unsere Kirche 300 Jahre alt. Am 18.10. laden wir alle um 
10:00h ganz herzlich zum Kerwegottesdienst in unsere Kir-
che ein. Kerweborsch, Pfarrerin, Kirchengemeinde und Ker-
wegemeinde feiern diesen besonderen und fröhlichen Gottes-
dienst wieder gemeinsam. Danach sind die Kerweborsch zum Frühstück 
in den Gemeindesaal eingeladen. 

Am 15.11. laden wir um 10:00h herzlich zum Friedensgot-
tesdienst im Rahmen der ökumenischen Friedensdekade 
2026 in die Evangelische Kirche, Mörfelden ein. In heraus-
fordernden Zeiten ermutigen Texte und Gebete dazu, unsere 
Welt aktiv mitzugestalten. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.friedensdekade.de. 

Dieses Jahr gibt es wieder den be-
gehbaren Adventskalender, was 
bedeutet das? Ein Fenster dekorie-
ren, Geschichte vorlesen, Lieder sin-
gen und bei warmen Getränken ge-
mütlich ab 18 Uhr eine Stunde zu-
sammen verbringen.  

Wer gerne ein Fenster gestalten möchte, kann sich bei Andrea Daimer 
279441 melden. 
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Kirchenvorstandswahl 2027 / Nachbarschaftsraum 

EKHN 2030 Neues aus dem Nachbarschaftsraum 

Die Dekanatssynode hat in ihrer Sitzung am 
19.06.2026 dem Gebäudeplan zugestimmt. Was be-
deutet, dass das Gemeindehaus in der Kirchgasse 8 
bestehen bleiben kann. Die Satzung für den Nach-
barschaftsraum Mönchbruch-Untermain, bestehend aus den Kirchengemeinden 
Kelsterbach, Walldorf, Raunheim und Mörfelden, ist genehmigt. Die Rechts-
form Arbeitsgemeinschaft ist beschlossen. Das heißt, die Kirchengemeinden 
verwalten sich selbst, bis auf wenige Angelegenheiten, die der geschäftsführen-
de Ausschuss übernimmt. 

Die Kirchenvorstandswahl Juni 2027 fällt in die-
sen Prozess 2030. Vieles ist schon wie beschrie-
ben auf den Weg gebracht worden. Sie, als neuer 
Kirchenvorstand, haben jetzt die Chance, die Zu-
kunft der Gemeinde mitzugestalten: Mit neuen 
Ideen Impulse setzen und Bewährtes bewahren. 
Die Gemeinde aus einer anderen Sicht kennenler-
nen. An Gottesdiensten aktiv teilnehmen. Schau-
en, wo Ihre Stärken liegen und in welchen Aus-
schüssen Sie gerne mitarbeiten möchten.  

Es ist ein Ehrenamt, das viel zurückgibt, aus dem man Kraft tanken kann, aber 
das auch manchmal herausfordernd ist. 
Trauen Sie sich, rufen Sie an im Gemeindebüro 1011 oder bei Andrea Daimer, 

Kirchenvorsteherin, 279441. Wir freuen uns auf Sie/ auf Dich. 
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Neue Gesichter in unserer Kita 

Liebe Gemeinde,  

mein Name ist Susan Brandon. Seit dem ersten 
Mai diesen Jahres bin ich Teil des Teams der 
Kindertagesstätte.  
Ich bin pädagogische Fachkraft und arbeite 
vorwiegend an drei Nachmittagen in der Wo-
che.  
Ich freue mich darauf, Mörfelden und die ev. 
Kirchengemeinde kennenzulernen.  

 

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Vita Kuvachova. Seit Mitte 
März diesen Jahres arbeite ich als Unterstüt-
zungskraft mit 26 Wochenstunden in der Kita. 
Ich freue mich auf eine tolle und erfahrungsrei-
che Zeit in der Kita, mit vielen schönen Mo-
menten.  

 

Liebe Gemeinde, 

Mein Name ist Klaudia Shiono, 
ich bin 25 Jahre alt und studiere Soziale Arbeit. 
Ab Juli werde ich in der Kita als pädagogische 
Unterstützung arbeiten und bringe gerne meine 
Kreativität mit in die Arbeit des Teams ein. Ich 
freue mich sehr auf die Zeit  in der evangeli-
schen Kita. 

KITA________________________________________ 
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Liebe Gemeinde, nach 30 Jahren in Mörfelden wer-
de ich zum 01.12. in Ruhestand gehen. Mein letzter 
Arbeitstag wird der 06.11. sein, danach baue ich 
noch Resturlaub ab.  

Ich blicke auf viele ereignisreiche Jahre in dieser 
Kirchengemeinde, im Ort, zurück. Als ich 1996 mit 
meiner Familie nach Mörfelden kam, war ich gera-
de 34 Jahre und unser Sohn war 1 Jahr alt geworden 
und ich habe mir mit Roswitha Velte-Hasselhorn 
die Stelle im Pfarrbezirk I geteilt.  

Geboren in Lorsch, aufgewachsen in Bens-
heim-Auerbach, habe ich dort viele Jahre als 
Jugendliche in der Kirchengemeinde mitge-
arbeitet. Nach der Konfirmation hatten wir 
eine Jugendgruppe ins Leben gerufen und 
waren 1977 gemeinsam in Berlin auf dem 
Kirchentag, ein tolles und bewegendes Er-
lebnis für uns Jugendliche. Im selben Jahr 
haben wir den Kindergottesdienst der Ge-
meinde übernommen und viele Jahre verant-

wortlich geführt, Gottesdienste gestaltet, Musik gemacht, Feste organisiert, 
Fahrten unternommen. Es war eine gute Zeit, in der uns verschiedene Pfarrper-
sonen begleitet haben. Daneben habe ich in Orchestern gespielt, in verschiede-
nen Chören gesungen, getanzt – von Mo-
dern Jazz bis zu internationalen Volks-
tänzen.  

Nach dem Abitur am Alten Kurfürstli-
chen Gymnasium in Bensheim habe ich 
zunächst das Magisterstudium in Heidel-
berg mit den Fächern Soziologie, Poli-
tikwissenschaft und Psychologie begon-
nen und nebenbei verschiedene Jobs u.a. 
bei einer Headhunterin angenommen. So 

Manchmal 
spricht ein Baum 
durch das Fenster  
mir Mut zu 
Manchmal 
leuchtet ein Buch 
als Stern 
auf meinem Himmel  

Manchmal  
ein Mensch 
den ich nicht kenne  
der meine Worte 
erkennt  
Rose Ausländer 
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kam ich noch einmal ins Überlegen, was ich 
selbst einmal machen möchte, wo ich mich in 
meinem Leben sehe. Ich habe mich dann ent-
schieden, das Studienfach zu wechseln und in 
Heidelberg Evangelische Theologie studiert. 
Da hieß es zunächst Griechisch und Hebräisch 
büffeln, das Große Latinum hatte ich schon in 
der Tasche, dann kamen Bibelkunde und das 
Philosophicum dazu. Es war eine interessante 

Zeit, denn die Theologie befand sich im Umbruch und die Professoren in Hei-
delberg waren Vorreiter einer Neuausrichtung.  

Für ein Jahr bin ich nach Wien gegangen, in 
eine Fakultät mit etwas über 120 Theologie-
studierenden. Nach überfüllten Hörsälen und 
dem Kampf um Plätze in Pflichtseminaren 
war das eine ganz besondere und intensive 
Zeit. Neben dem Studium konnte ich mit 
meinem Chor mehrere tolle Werke in den 
großen Wiener Kirchen mitaufführen und 
habe das kulturelle Angebot in Wien inten-
siv genutzt. Mir war immer wichtig, über 
den Tellerrand hinauszuschauen und so be-
legte ich auch weiterhin Seminare in Psychologie sowie christlicher Archäolo-
gie und 2 Semester Baugeschichte an der TU Darmstadt. In all den Jahren hat 
mich die Musik begleitet, habe ich in verschiedenen Orchestern gespielt und in 
Chören gesungen. 1990 legte ich dann mein 1. theologisches Examen ab und 
war dank Boomer-Generation erst einmal arbeitslos. Ein Jahr Wartezeit bis zum 
Vikariat überbrückte ich in der Buchhaltung eines Gartenbaubetriebes.  

Das Vikariat hat mich dann nach Darmstadt 
in die Michaelsgemeinde geführt und nach 
dem 2. Examen begann ich mein Spezialve-
kariat im Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Ich 
konnte vieles kennenlernen und hatte die 
Chance eigene Beiträge bei RPR, FFH und 
der „hessenschau“ zu produzieren. Eine 
spannende und tolle Zeit.  

Nach wiederum 2 Jahren Wartezeit – wie 
gesagt Boomer Generation -, in denen unser 
Sohn zur Welt kam, wurde mir dann die 

Stelle in Mörfelden angeboten. Zunächst skeptisch, haben wir uns als junge Fa-
milie hier bald wohlgefühlt und eine abwechslungsreiche Zeit begann. Zunächst 
arbeitete ich mit Roswitha Velte-Hasselhorn und Gerhard Helbich zusammen, 
dann galt es zwei Jahre die Vakanz auf der Pfarrstelle II auszufüllen, bis mit 
Markus  Buss ein neuer Kollege in die Gemeinde kam, später ergänzte seine 



12 

Frau Barbara Schindler das Team. Nach 
dem Weggang der beiden 2014 war ich 
zunächst allein. 2015 folgte Meike Sohr-
mann auf der Pfarrstelle II und 2020 Pfar-
rer Michael Bieber. Zur Vertretung waren 
in all den Jahren Silke Schrom, Esther 
Häcker, Dagmar Balser und Ksenija 
Auksutat aktiv, seit Januar 2025 bin ich 
nun allein in der Kirchengemeinde tätig.  

Ich blicke auf 30 spannende und abwechs-
lungsreiche Jahre in Mörfelden zurück und war immer gerne Ihre Gemeindepfar-
rerin. Wie viele Menschen, oft ganze Familien durfte ich in dieser Zeit begleiten! 
Fast 300 Taufen, 500 Konfirmand:innen, 100 Brautpaare, 800 Beerdigungen, 
viele ganz unterschiedliche Gottesdienste, Kirchenmusik, tolle Projekte wie 
„Biblischer Garten“ oder „Engel der Kulturen“, Kirchenvorstandsarbeit, Wahlen, 
Kerschfeste, die „Orks“, Vorstand der Diakoniestation, Frauenhilfe, Kerb, ver-
schiedene Kooperationen, 9 Jahre Dekanatssynodalvorstand, „Kontaktleute Kon-
firmation der EKHN,“ Gremium Förderpreis Ehrenamt der Stadt … und so vieles 

mehr.  

Es gab in dieser Zeit große Herausforderungen, 
war nicht immer einfach, doch die Freude dar-
über, in dieser aktiven und offenen Gemeinde 
arbeiten zu dürfen, die Dankbarkeit über so 
viele intensive Begegnungen und positive 
Rückmeldungen hat immer überwogen. Danke 
v.a. den aktiven Ehrenamtlichen, aber auch den 
motivierten Hauptamtlichen, die diese Arbeit 
möglich gemacht haben. Danke der Gemeinde, 
in der wir uns so viele Jahre willkommen und 

wohlfühlen durften. Unser Sohn ist mittlerweile nach München gezogen und wir 
dürfen uns über zwei Enkel freuen. Wir selbst werden in Mörfelden wohnen blei-
ben und ich werde auch im Ruhestand ab und zu gerne eine Gottesdienstvertre-
tung übernehmen und in irgendeiner Form im Ort aktiv bleiben.  

Jetzt aber freue ich mich zunächst über alle, 
die mit mir 30 Jahre Dienst in Mörfelden und 
gleichzeitig meine Ruhestandsversetzung fei-
ern möchten. Der Festgottesdienst zu meiner 
Verabschiedung findet am 01.11. um 14:00h 
in unsere Kirche statt. Anschließend wird es 
einen Empfang und die Möglichkeit zum ge-
mütlichen Ausklang im Gemeindehaus geben. 

Es grüßt Sie und Euch bis dahin herzlich 
Ihre/Eure Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber  
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Kirchenmusik_______________________________________ 
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Liebe Gemeinde, liebe Musikbegeisterte, 

auf folgende musikalische Veranstaltungen in den kommenden Wochen 
und Monaten möchte ich Sie und Euch aufmerksam machen und herzlich 
dazu einladen: 

Am 06. September um 18 Uhr in der Neuen Evangelischen Kirche in 
Walldorf musizieren die Sängerinnen und Sänger unserer Chorgruppen 
ein interessantes und anspruchsvolles Werk „THE LATIN JAZZ 
MASS“ von Martin Völlinger. Jazzige, lateinamerikanische und gospel-
Motive und Melodien erwarten Sie und Euch an diesem Abend. Begleitet 
von einem Jazz-Trio und Saxophon, übernimmt den Gesangspart Larisa 
Akbari. Die Gesamtleitung hat Kantorin Anna Myasoedova. Eintritt an 
der Abendkasse 20€/15€. 

Am 25. Oktober ebenfalls um 18 Uhr in der evangelischen Kirche in 
Mörfelden gibt es Musik für Bläser und Orgel. Das Bläserensemble 
„BiHuN“ unter der Leitung von Kantorin Anna Myasoedova musiziert 
Werke von Borodin, Schütz, Widor u.a. An der Orgel spielt Anna Myaso-
edova. Eintritt frei. 

Jetzt schon als Vorankündigung: am 1. Advent ist wieder unser traditio-
nelles Konzert „Gospel Christmas“ mit unserem Gospelchor „Gospel Spi-
rit“ und dem Posaunenchor.  

Und die Musikalischen Abendandachten am Mittwoch starten in der Ad-
ventszeit wie gewohnt. 

Unsere musikalischen Gruppen gestalten regelmäßig die Gottesdienste 
mit und freuen sich immer über neue Mitglieder. Melden Sie sich gerne 
bei mir oder kommen Sie einfach vorbei. 

 

Ihre Kantorin, 

Anna Myasoedova 

Kirchenmusik_____________________________________ 
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Bandgottesdienst____________________________________ 

Geschichten, die das Leben schreibt 
- ein etwas anderer Gottesdienst - 

———————————————————————— 

Wir wollen einen Gottesdienst feiern, in dem „klassische“ Gottes-
dienstelemente, wie Gebete und Predigt, mit moderner Musik kombiniert 

werden. 

Die Musik kommt von der Band „tho ´n´ band“, die seit einigen Jahren 
Lieder mit deutschen Texten schreibt und interpretiert. 

Im Anschluss an den gottesdienstlichen Teil, gibt es noch ein kleines 
Konzert mit rockigen, ruhigen und manchmal nachdenklichen 

Songs von „tho ´n´ band“ 

 

Sonntag, 20. Sept.  -  18:00 Uhr 

in der Evangelischen Kirche  
Mörfelden 

 
Ein spannendes Experiment – schauen Sie doch einfach mal rein 

IhrÊThomasÊStelzer,ÊPfr.Êi.ÊR. 

Die Band „tho ´n´ band“ um Pfarrer Thomas Stelzer macht seit einigen Jahren 
miteinander Musik. 

Die Stücke sind selbst geschrieben und die Texte werden auf  Deutsch gesun-
gen. Ihre Inhalte beleuchten vielfältige Facetten des Lebens. Sie sind ursprüng-
lich nicht speziell für gottesdienstliche Zwecke geschrieben worden, kamen aber 
schon in Gottesdiensten zum Einsatz. Auf Einladung der Ev. Kirchengemeinde 
Trebur wurde zum ersten Mal ein kompletter Gottesdienst mit Liedern von „tho 
´n  band“ gestaltet. Das ist bei den Gottesdienstbesuchern unterschiedlichen Al-
ters gut angekommen und daraus ist nun ein eigenständiges Gottesdienstkonzept 
erwachsen. 

Freuen Sie sich also auf einen „etwas anderen“ Gottesdienst mit Gebeten, Bibel-
texten, Vater Unser und Segen – eingerahmt von der Musik von „tho ´n´ band“. 
Wobei liturgische Texte und Liedtexte zueinander in Bezug stehen.  

Klingt spannend? Sind Sie neugierig geworden?  
Dann schauen Sie doch mal vorbei! 
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Aus Psalm 104 

Lobe den Herrn, meine Seele. Licht ist dein Kleid, das du anhast. 
Du breitest den Himmel aus wie einen Teppich; der du das Erdreich ge-

gründet hast auf festen Boden, dass es bleibt immer und ewiglich. 

Du feuchtest die Berge von oben her, du machst das Land voll Früchte, 
die du schaffest. Du lässest Gras wachsen für das Vieh und Saat zu Nutz 
den Menschen, dass du Brot aus der Erde hervorbringst, dass der Wein 

erfreue des Menschen Herz und sein Antlitz schön werde vom Öl und das 
Brot des Menschen Herz stärke. Gott, wie sind deine Werke so groß und 
viel! Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott,ÊwirÊdankenÊdirÊfürÊunserÊLeben: 
FürÊdieÊFrüchteÊderÊErde,ÊdieÊunsÊnähren, 
fürÊdieÊLiebeÊderÊMenschen,ÊdieÊunsÊträgt, 
fürÊdieÊHoffnung,ÊdieÊwirÊweitergeben. 
Gott,ÊduÊteilstÊausÊ–ÊwirÊempfangen. 
DuÊgibstÊBrotÊ–ÊwirÊwerdenÊsatt. 

DuÊkommstÊ–ÊundÊwirÊsindÊnichtÊmehrÊallein. 
DuÊsammelstÊunsÊzuÊeinerÊgroßenÊGemeinschaft 

jetztÊundÊallezeit. 

    WirÊdankenÊdirÊdafür.Ê Quelle:ÊLiturgischerÊWegweiserÊEKHN 
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AmÊ1.,Ê3.,ÊundÊ5.ÊFreitagÊGottesdiensteÊfürÊBewohnerIinnenÊdesÊAHZ.  

www.evakim de 
Erntedank - Vielfalt - Alle - Klima - InternaƟonal - Miteinander 

Gottesdienste_______________________________________ 

So 23.08. "GutÊgebrülltÊLöwe"Ê-ÊStadtgottesdienstÊMörfelden 10:00h 

Do 27.08. 
"BunteÊVogelwelt"Ê-ÊWortÊundÊMusikÊ 
ÊzumÊKerschfest 

20:00h 

So. 30.08. 
KerschfestgottesdienstÊmitÊEinführungÊderÊneuenÊKon-
firmand*innenÊ 

10:00h 

So. 06.09. GottesdienstÊmitÊAbendmahl 10:00h 

    TheÊLatinÊJazzÊMassÊNeueÊKircheÊWalldorf 18:00h 

So. 13.09. GottesdienstÊanÊderÊHüttenkircheÊ"WildeÊKirche"Ê 10:30h 

Mi. 16.09. AbendandachtÊanÊderÊHüttenkirche 19:00h 

So. 20.09. 
Geschichten,ÊdieÊdasÊLebenÊschreibtÊ-Ê 
GottesdienstÊmitÊ„thoÊ´n´Êband“ÊinÊMörfelden 

18:00h 

So. 27.09. Gottesdienst 10:00h 

So. 04.10. 
FamiliengottesdienstÊzuÊErntedankÊ 
"SummÊherumÊ-ÊvonÊBienenÊundÊHonig" 

10:00h 

So. 11.10. StadtgottesdienstÊMörfeldenÊ 10:00h 

So 18.10. Kerwegottesdienst 10:00h  

So. 25.10. Gottesdienst 10:00h 

    KonzertÊBläserÊundÊOrgel 18:00h 

Sa. 31.10. StadtgottesdienstÊzumÊReformationstagÊNKÊWalldorf 18:00h 

So. 01.11. 
GottesdienstÊzurÊVerabschiedungÊvonÊ 
PfarrerinÊA.ÊSchätzler-Weber 

14:00h 

So. 08.11. StadtgottesdienstÊWalldorf 10:00h 

So. 15.11. FriedensgottesdienstÊinÊMörfelden 10:00h 

So 22.11. GottesdienstÊzumÊEwigkeitstagÊinÊMörfelden 10.00h 

Sa 24.10. Familientaufgottesdienst 12:30h 
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 EZIB______________________ 

Neues aus der Hausaufgabenhilfe 

DurchÊUnterstützungÊdesÊNachbarschafts-
fondsÊ derÊ StadtÊ Mörfelden-WalldorfÊ
konnteÊ dasÊ EZIBÊ amÊ 21.03.Ê bereitsÊ einÊ
großesÊ „Frühlingserwachen“Ê feiern.Ê Seit-
demÊ blühenÊ Pflanzen,Ê wachsenÊ TomatenÊ
undÊBohnen,ÊdieÊbesondersÊvonÊdenÊKin-
dernÊderÊHausaufgabenhilfeÊgepflegtÊwer-
den.ÊDurchÊ finanzielleÊUnterstützungÊ desÊ
LionsÊ ClubÊ Mörfelden-WalldorfÊ konntenÊ
nunÊdieÊKinderÊderÊHausaufgabenhilfeÊ amÊschulfreienÊBrückentag,Ê amÊ5.06.26Ê
einenÊlangeÊgewünschtenÊAusflugÊinÊdasÊVivariumÊnachÊDarmstadtÊrealisieren.Ê 

AmÊ25.06ÊfandÊinÊderÊHausaufgabenhilfeÊdieÊVerabschiedungÊvonÊfünfÊKindernÊ
statt.ÊVierÊderÊKinderÊverlassenÊmitÊderÊ7.ÊKlassenstufeÊdieÊHausaufgabenhilfeÊ
undÊeinÊKindÊscheidetÊdurchÊUmzugÊaus.ÊAmÊschwerstenÊaberÊfielÊallenÊderÊAb-

schiedÊvonÊHelga,ÊdieÊseitÊ24ÊJahrenÊ
alsÊBetreuerinÊdenÊKindernÊzurÊSeiteÊ
stand.Ê WirÊ sagenÊ auchÊ hierÊ noch-
malsÊHerzlichenÊDankÊ fürÊdenÊEin-
satzÊfürÊdieÊKinder,ÊdieÊTeilÊunsererÊ
NachbarschaftÊsindÊundÊdieÊZukunftÊ
gestaltenÊ werden,Ê dankÊ auchÊ derÊ
Unterstützung,Ê dieÊ sieÊ inÊ derÊHaus-
aufgabenhilfeÊ erfahren.Ê ZugleichÊ
ladenÊwirÊMenschenÊein,ÊsichÊinÊderÊ
HausaufgabenhilfeÊ zuÊ engagierenÊ
undÊgegenÊeineÊEhrenamtspauschaleÊ
tätigÊzuÊwerden.ÊWirÊbrauchenÊdrin-
gendÊ Unterstützung,Ê umÊ auchÊ wei-
terhinÊ KinderÊ zuÊ unterstützen.Ê AbÊ
HerbstÊ möchtenÊ wirÊ einenÊ Zusatz-
kursÊzurÊFörderungÊderÊSprachkom-
petenzÊ inÊDeutschÊanbieten.ÊEinmalÊ

inÊ derÊ WocheÊ möchtenÊ wirÊ Grundschüler:innenÊ unterstützen,Ê spielerischÊ ihreÊ
DeutschkenntnisseÊweiterzuentwickeln. 

MachenÊSieÊmit,ÊKinderÊbrauchenÊIhreÊUnterstützung!Ê 
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EZIB______________________ 

 

Interkulturelle und Interreligiöse Arbeit im EZIB 

MitÊderÊDemokratieküche,ÊdieÊaufÊInitiativeÊdesÊEvan-
gelischeÊ ZentrumÊ fürÊ InterkulturelleÊ BildungÊ (EZIB)Ê
bereitsÊinÊ2024ÊdurchÊdieÊPartnerschaftÊfürÊDemokratieÊ
inÊMörfelden-WalldorfÊ(PfD)ÊgefördertÊwurde,ÊwarÊdasÊ
EZIBÊ aufÊ demÊNachbarschaftsfestÊ amÊ 09.05.Ê aufÊ demÊ
TizianplatzÊvertreten.ÊBeiÊleckerer,ÊalkoholfreierÊWald-
meisterbowleÊ undÊRhabarberschorleÊ kamenÊ großeÊ undÊ
kleineÊMenschenÊzusammen.Ê.  

AuchÊ beimÊ Demokratiefest,Ê
amÊ30.05ÊinÊWalldorf,ÊvertratÊdasÊEZIBÊdieÊevangeli-
schenÊChristenÊundÊChristinnenÊderÊDoppelstadt.ÊHierÊ
wurdenÊWaffelnÊgebackenÊundÊkleineÊDemokratiebot-
schaftenÊ verteilt,Ê dieÊ dieÊ MenschenÊ einluden,Ê mitei-
nanderÊ insÊ GesprächÊ zuÊ kommen.Ê DemokratieÊ undÊ
christlichesÊ HandelnÊ sindÊ unmittelbarÊ miteinanderÊ
verbunden,ÊunterstreichtÊdieÊLeiterinÊdesÊZentrums.Ê 

EinÊ erstesÊ interreligiösesÊ LerneventÊ inÊ derÊ KitaÊ derÊ
Ev.Ê KirchengemeindeÊ fandÊ erstmalsÊ amÊ 28.05Ê statt.Ê
UnterÊ demÊ MottoÊ „Religionen erleben“Ê animierteÊ
DagmarÊ GenderaÊ dieÊ Kinder,Ê spielerischÊ überÊ ihreÊ

ReligionÊzuÊsprechen,ÊGemeinsamkeiten,ÊvorÊallemÊauchÊunterÊdenÊverschiedenenÊ
christlichenÊ Religionsgemeinschaften,Ê aberÊ auchÊ zumÊ IslamÊ zuÊ entdecken.Ê DieÊ
KinderÊhattenÊSpaßÊundÊdieÊErzieherinnenÊfreutenÊsich,ÊdassÊdasÊThemaÊaufge-
griffenÊwird.ÊSpätestensÊnachÊdenÊSommerferienÊsollenÊweitereÊTreffenÊfolgen.Ê.Ê
EineÊFortbildungÊfürÊErzieher:innenÊistÊfürÊOktoberÊangedacht.Ê 

DerÊÊInterkulturelle NähtreffÊtrifftÊsichÊanÊjedemÊ3.ÊDonnerstagÊimÊMonatÊvonÊ
10:00Ê–Ê13:00ÊUhr.Ê ImÊRahmenÊderÊ interkulturellenÊWocheÊwirdÊsichÊderÊNäh-
treffÊauchÊanÊeinerÊVeranstaltungÊ„Ist das Fair?“ÊmitÊdenÊProduktionsverhältnis-
senÊvonÊbilligerÊKleidungÊbeschäftigenÊundÊAlternativenÊzurÊNutzungÊbzw.ÊRe-
cyclingÊalterÊKleidungÊaufzeigen.ÊDerÊWorkshop,ÊinÊKooperationÊmitÊderÊmusli-
mischenÊFrauenorganisationÊLajnaÊImaillah,ÊfindetÊamÊ21.08.ÊvonÊ15:00Ê–Ê18:30Ê
UhrÊimÊEZIBÊstatt.ÊWirÊbittenÊumÊVoranmeldungÊbeiÊdagmar.Gendera@ekhn.de.Ê
DerÊWorkshopÊ istÊ dankÊ derÊ FörderungÊ durchÊ dieÊ PartnerschaftÊ fürÊDemokratieÊ
Mörfelden-WalldorfÊfürÊalleÊkostenlos.ÊÊ 
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EZIB—Veranstaltungen 

Die Veranstaltungen der Interkulturellen Wochen finden Sie detailliert im Programm‐
heŌ der Stadt Mörfelden- Walldorf.  
Anmeldungen biƩe an Dagmar.Gendera@ekhn.de 

Fr.14.08. 
15:00Ê–Ê19:00Êh 

Interreligiöse Begegnung und gemein-
sam Kochen, fürÊMädchenÊabÊ10ÊJahren 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

SaÊ15.08 
14:00Ê–Ê18:00Êh 

„Warum wir Menschen sofort einord-
nen – und was das mit uns macht“, fürÊ
alleÊabÊ16ÊJahren 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Fr.Ê21.08. 
15:00Ê–Ê18:00Êh 

Ist das Fair? – Ein Workshop über Mo-
de und „Fast Fashion“ÊÊEinÊWorkshopÊ
fürÊFrauenÊundÊMädchenÊabÊ9ÊJahren. 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Sa.Ê05.09. 
10:00Ê–Ê16:00Êh FestÊderÊVielfalt Walldorf 

Di.Ê08.09. 
16:30Ê–Ê18:00Êh 

Ein Film für Kinder ab 10 Jahren 
  

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Sa.Ê12.09. 
10:00Ê–Ê16:00Êh 

Uhr „Das Leben der Sinti und Roma in 
Darmstadt entdecken“  

Eine Fahrradtour 
nach Darmstadt  

Mi.Ê16.09. 
19:00Êh EinÊSpielfilmÊfürÊMenschenÊabÊ14ÊJahren 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

18.09.Ê–Ê25.09 
  „Life in Crisis – Solidarity in Art“ 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Fr.Ê18.09. 
18:00h Vernissage mit Gespräch am Freitag 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Mo.Ê21.09. 
18:00Êh Interreligiöses Friedensgebet Rosengarten, Mör-

felden 

Mo.Ê21.09. 
20:00Êh 

„Leben in Konflikten- Wie kann Frie-
den gesät werden?“ – Zivile Konflikt-
bearbeitung mit Berichten von Anne 
Dietrich aus Ruanda, Burundi und Ke-
nia 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Mi.Ê23.09. 
19:00Êh 

Ein Dokumentarfilm für Menschen ab 
14 Jahren 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Sa.Ê26.09. 
11:00Ê–Ê13:30Êh 

Afrikanische Percussion für Jugendli-
che und ErwachseneÊmitÊLassana Justin 
Yao 

EZIB, Bürgermeis-
ter-Klingler-Straße 
25a 

Mo.Ê28.09. 
16:00Ê–Ê18:30Êh 

„Henna Workshop“ 

Suban Moschee, 
Industriestrasse 37, 
Mörfelden-
Walldorf 
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Butternut-Kürbis 
Gnocchi 

Ca. 600 g Butternut-Kürbis Fruchtfleisch 
220 g Mehl (Typ 405) 
300g mehligkochende Kartoffeln 
Optional: 1 Eigelb 
40 g geriebener Parmesan 
Muskat; Salz 

 
 
 
 

Los gehtÕs: 
Den Ofen auf 200°C vorheizen 
Den geschälten Butternut in Würfel schneiden und mit 
etwas Olivenöl beträufeln 
Im Backofen ca. 20—25 Minuten backen bis sie weich 
sind 
Kartoffeln kochen, pellen und mit den Kürbiswürfeln 
zerdrücken 
Nach kurzem Abkühlen mit dem Pürierstab fein pürie-
ren; evtl. ein Eigelb hinzufügen 
Würzen mit Parmesan, Salz und Muskat 
Mehl dazugeben bis der Teig leicht klebrig und form-
bar ist 
Auf bemehlter Arbeitsfläche den Teig zur Rolle for-
men und dann in Stücke schneiden 
Die Teigportionen mit der Gabel in kleine Gnocchi for-
men 
2—3 Minuten in sprudelndem Salzwasser kochen bis sie 
an der Oberfläche schwimmen 
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Erntedank 2026 

Summ herum –  
Von Bienen und Honig 

Familiengottesdienst  
04.10.2026 – 10:00h 

Evangelische Kirche, Mörfelden  
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Diakoniestation_____________________________________ 

Neues aus der Diakoniestation 

AmÊ10.06.26ÊfandÊdasÊdiesjährigeÊSommerfestÊderÊDiakoniestationÊinÊderÊ
FlyingÊDragonÊBarÊinÊWalldorfÊstatt. 

InÊangenehmerÊAtmosphäreÊverbrachtenÊwirÊeinenÊschönenÊundÊgeselli-
genÊAbendÊmiteinander. 

BeiÊgutenÊGesprächen,ÊleckeremÊEssenÊundÊvielÊguterÊStimmungÊbotÊdasÊ
FestÊdieÊGelegenheit,ÊdenÊArbeitsalltagÊeinmalÊhinterÊsichÊzuÊlassenÊundÊ
dasÊMiteinanderÊzuÊgenießen.ÊEsÊwarÊeinÊrundumÊgelungenerÊAbend,ÊderÊ
vonÊallenÊsehrÊgeschätztÊwurde. 

MitÊdiesemÊalljährlichenÊSommerfestÊmöchtenÊwirÊunsÊbeiÊunserenÊMit-
arbeiterinnenÊundÊMitarbeiternÊherzlichÊfürÊihrenÊalltäglichenÊEinsatz,ÊihrÊ
EngagementÊundÊihreÊwertvolleÊArbeitÊbedanken.ÊWirÊfreuenÊuns,ÊsolcheÊ
besonderenÊMomenteÊalsÊkleinesÊZeichenÊderÊAnerkennungÊermöglichenÊ
zuÊkönnen. 

FürÊmichÊpersönlichÊwarÊdieserÊAbendÊzudemÊeinÊbesondererÊAnlass.ÊIchÊ
konnteÊnochmalÊeinenÊgemeinsamenÊAbendÊmitÊallenÊverbringen.ÊDennÊ
abÊEndeÊJuliÊbeginntÊmeineÊElternzeit.ÊIchÊfreueÊmichÊsehrÊaufÊdieÊbevor-
stehendeÊZeitÊmitÊmeinerÊFamilie. 

GleichzeitigÊmöchteÊichÊmichÊfürÊdieÊvertrauensvolleÊundÊguteÊZusam-
menarbeitÊbedanken.ÊDieÊDiakoniestationÊwirdÊvomÊLeitungsteamÊauchÊ
währendÊmeinerÊAbwesenheitÊinÊbewährterÊWeiseÊweitergeführt.ÊDieÊ
VertretungÊistÊgeregelt,ÊsodassÊunsereÊMitarbeitendenÊsowieÊunsereÊKli-
entinnenÊundÊKlientenÊweiterhinÊbestensÊbegleitetÊundÊversorgtÊwerden. 

IchÊfreueÊmichÊaufÊeinÊWiedersehenÊnachÊmeinerÊElternzeitÊundÊwünscheÊ
allenÊbisÊdahinÊeineÊguteÊZeit. 

BisÊbald,ÊihreÊ 

Alina Küchler   
Pflegedienstleitung              
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Nachrichten aus dem Nachbarschaftsraum 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

DieÊ EinschulungÊ einesÊ KindesÊ istÊ
fürÊ vieleÊ FamilienÊ mitÊ erheblichenÊ
KostenÊ verbunden.Ê NebenÊ demÊ
SchulranzenÊ werdenÊ SportsachenÊ
undÊzahlreicheÊSchulmaterialienÊwieÊ
Hefte,ÊStifteÊoderÊWasserfarbenÊbe-
nötigt.Ê EinÊ qualitativÊ hochwertigerÊ
SchulranzenÊkostetÊheuteÊmeistÊzwi-
schenÊ150ÊundÊ180ÊEuroÊundÊistÊnurÊ
seltenÊ fürÊwenigerÊ alsÊ 100ÊEuroÊ er-
hältlich.ÊNichtÊalleÊFamilienÊkönnenÊ
dieseÊAusgabenÊproblemlosÊtragen. 

HierÊ setztÊ dasÊ ökumenischeÊ ProjektÊ
„Schul-Tafel“ÊimÊKreisÊGroß-GerauÊ
an.ÊSeitÊvielenÊJahrenÊsorgtÊesÊdafür,Ê
dassÊ jedesÊKindÊmitÊ einemÊschönenÊ
undÊ hochwertigenÊ SchulranzenÊ ein-

geschultÊwerdenÊkannÊundÊnichtÊaufÊ
provisorischeÊ AlternativenÊ zurück-
greifenÊmuss. 

FamilienÊmitÊ geringemÊEinkommenÊ
undÊWohnsitzÊimÊKreisÊGroß-GerauÊ
könnenÊ sichÊ anÊ dasÊ RegionaleÊDia-
konischeÊWerkÊinÊGroß-GerauÊwen-
denÊ (DanzigerÊ StraßeÊ 6c,Ê 64521Ê
Groß-Gerau,Ê E-Mail: 
info.rms@regionale-diakonie.de).Ê
NachÊVorlageÊeinesÊentsprechendenÊ
LeistungsbescheidsÊundÊderÊZahlungÊ
einesÊ geringenÊ EigenanteilsÊ kannÊ
jedesÊKindÊeinenÊneuenÊSchulranzenÊ
auswählen.Ê ZumÊ AusstattungspaketÊ
gehörenÊ außerdemÊ einÊ gefülltesÊ
Mäppchen,ÊeinÊSchlampermäppchenÊ
sowieÊ eineÊ SporttascheÊ –Ê allesÊ imÊ
passendenÊDesign. 

DieÊ Schul-TafelÊ leistetÊ damitÊ einenÊ
wichtigenÊ BeitragÊ zuÊ mehrÊ Chan-
cengleichheit.ÊDerÊersteÊSchultagÊistÊ
fürÊKinderÊ einÊbesondererÊMoment,Ê
anÊ denÊ sieÊ sichÊ oftÊ langeÊ erinnern.Ê
KeinÊKindÊsollteÊdabeiÊaufgrundÊderÊ
finanziellenÊSituationÊseinerÊFamilieÊ
benachteiligtÊ oderÊ ausgegrenztÊwer-
den.Ê EinÊ passenderÊ SchulranzenÊ
stärktÊ dasÊ SelbstbewusstseinÊ undÊ
vermitteltÊ vonÊ BeginnÊ anÊ dasÊ Ge-
fühl,Ê dazuzugehören.Ê DieÊ Schul-
TafelÊ hilftÊ dabei,Ê allenÊ KindernÊ ei-
nenÊ gleichwertigenÊ StartÊ insÊ Schul-
lebenÊ zuÊ ermöglichen.Ê DeshalbÊ un-
terstütztÊ dieÊ EvangelischeÊ Kirchen-
gemeindeÊWalldorfÊ dasÊ ProjektÊ derÊ
regionalenÊDiakonieÊseitÊvielenÊJah- 

Jedes Kind verdient einen schönen Schulranzen 
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Nachrichten aus dem Nachbarschaftsraum 

ren.ÊJedeÊSpendeÊhilft,ÊdennÊdieÊ
Schul-TafelÊwirdÊausschließlichÊ
durchÊSpendenÊfinanziert.ÊDieÊ
SchulranzenÊfürÊdieÊdiesjährigenÊ
SchulanfängerinnenÊundÊSchulan-
fängerÊkonntenÊdankÊderÊimÊJahrÊ
2025ÊeingegangenenÊSpendenÊange-
schafftÊwerden.. 
DamitÊauchÊimÊJahrÊ2027ÊwiederÊ
alleÊKinderÊeinenÊSchulranzenÊer-
haltenÊkönnen,ÊsammelnÊwirÊzuÊBe-
ginnÊdesÊneuenÊSchuljahresÊerneutÊ
Spenden.Ê 

GerneÊkönnenÊauchÊSieÊIhreÊUnter-
stützungÊnachÊTerminabspracheÊimÊ
WalldorferÊGemeindebüro,ÊLang-
straßeÊ67,Êabgeben.ÊBitteÊsprechenÊ
SieÊsichÊdazuÊvorherÊtelefonischÊab.Ê
SieÊerreichenÊdieÊMitarbeiterinnenÊ
imÊGemeindebüroÊWalldorfÊunterÊ
TelefonÊ0Ê61Ê05Ê/Ê94Ê62Ê57).Ê 
SämtlicheÊSpendenÊwerdenÊvonÊunsÊ
vollständigÊanÊdieÊSchul-TafelÊderÊ
RegionalenÊDiakonieÊweitergeleitet. 

Text:ÊAstridÊFeller-Becker 
Foto:ÊPixabay/DimitrisÊVetsikasÊ 

tho ´n´ band – Live 2026  

 
 

AuchÊinÊdiesemÊJahrÊsindÊwiederÊ
AuftritteÊderÊBandÊ„thoÊ´n´Êband“Ê
geplant.ÊSelbstÊgeschriebeneÊRock-
musikÊmitÊdeutschenÊTextenÊwirdÊesÊ
imÊSpätsommerÊgeben: 

þ 30. August –ÊimÊRahmenÊvonÊ
„RundÊumÊdieÊKersch“ÊinÊ
MörfeldenÊabÊ14:00h 

þ 5. September –ÊimÊRahmenÊ
desÊ„FestÊderÊVielfalt“ÊinÊ
Walldorf 

þ 20. September –ÊwirÊfeiernÊ
abÊ18:00hÊdenÊ„thoÊ´n´Êband“-
GottesdienstÊinÊderÊEvang.Ê
KircheÊinÊMörfelden.ÊAn-
schließendÊgemütlichesÊBei-
sammenseinÊbeiÊMusik 

WirÊfreuenÊundÊdrauf! 

Text:ÊThomasÊStelzer,ÊPfr.Êi.ÊR. 
Foto:ÊPrivat 
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Frauenhilfe 

Gemeinschaft,ÊGenussÊundÊgroßesÊEngagement 
GlückÊgehabt!ÊExtraÊzuÊunseremÊMaimarktÊzeigteÊ sichÊderÊWonnemonatÊ
MaiÊvonÊseinerÊschönstenÊSeite.ÊBeiÊherrlichemÊWetterÊherrschteÊaufÊdemÊ
KirchplatzÊregerÊBetrieb.ÊDieÊFrauenhilfeÊhatteÊwiederÊeinÊvielfältigesÊAn-
gebotÊvorbereitet:ÊVonÊherzhaftenÊSuppenÊüberÊPommesÊbisÊhinÊzuÊselbst-
gebackenenÊ KuchenÊ warÊ fürÊ jedenÊ GeschmackÊ etwasÊ dabei.Ê AußerdemÊ
ludenÊ einÊ StandÊmitÊ handgenähtenÊ TaschenÊ inÊ vielenÊGrößenÊ sowieÊ einÊ
BücherflohmarktÊzumÊStöbernÊein. 

EinÊ besondererÊ Höhe-
punktÊwarÊ–ÊwieÊinÊjedemÊ
JahrÊ –Ê derÊ musikalischeÊ
AuftrittÊderÊKinderÊunse-
resÊ EvangelischenÊ Kin-
dergartens.Ê PünktlichÊ
nachÊ demÊ MittagsläutenÊ
begannenÊsieÊvollerÊEiferÊ
ihrenÊ VortragÊ undÊ wur-
denÊdafürÊmitÊgroßemÊÊ 

 ÊÊÊÊÊÊÊÊApplausÊbelohnt. 
AuchÊdasÊErgebnisÊderÊSpendeneinnahmenÊkonnteÊsichÊsehenÊlassen.ÊDerÊ
ErlösÊwurdeÊvonÊderÊFrauenhilfeÊnochÊeinÊwenigÊaufgestocktÊundÊkommtÊ
jeÊzurÊHälfteÊdemÊFördervereinÊderÊKitaÊsowieÊdemÊVereinÊ„FrauenÊhelfenÊ
Frauen“ÊinÊGroß-GerauÊzugute. 

 
ImÊJuniÊmachtenÊsichÊdieÊ„JungenÊFrauen“ÊmitÊdemÊFahrradÊaufÊdenÊWegÊ
nachÊ Mönchbruch.Ê ImÊ idyllischenÊ BiergartenÊ konntenÊ sieÊ beiÊ leckeremÊ
Essen,Ê kühlenÊGetränkenÊ undÊ
wärmenderÊ AbendsonneÊ dieÊ
gemeinsameÊZeitÊgenießen.Ê 
 
DerÊ AusflugÊ botÊ GelegenheitÊ
zuÊ angeregtenÊ GesprächenÊ
undÊ tatÊ einfachÊ gut.Ê DennÊ
manchmalÊ istÊ esÊ wichtig,Ê et-
wasÊnurÊfürÊsichÊselbstÊzuÊtun.Ê 

Foto: Carolina Freitag 
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Frauenhilfe_________________________________________ 

AmÊ30.ÊJuniÊstandÊschließlichÊunserÊsommerlichesÊGrillfestÊaufÊdemÊPro-
gramm.ÊNachÊderÊgroßenÊHitzeÊderÊvorangegangenenÊWochenÊzeigteÊsichÊ
PetrusÊ einsichtigÊ undÊ bescherteÊ unsÊ angenehmereÊ Temperaturen.Ê SoÊ ka-
menÊMenschenÊausÊverschiedenenÊGemeindegruppenÊzusammen,ÊumÊbeiÊ
Gegrilltem,ÊeinemÊreichhaltigenÊSalatbuffetÊundÊfeinenÊDessertsÊmiteinan-
derÊ insÊ GesprächÊ zuÊ kommenÊ -Ê kalteÊ GetränkeÊ sorgtenÊ fürÊ eineÊ guteÊ
„Betriebstemperatur“.ÊDieÊguteÊStimmungÊzeigteÊeinmalÊmehr,ÊwieÊwert-
vollÊsolcheÊBegegnungenÊfürÊunserÊGemeindelebenÊsind. 

 
BeiÊ allÊ unserenÊ
VeranstaltungenÊ
sindÊstetsÊvieleÊflei-
ßigeÊ HelferinnenÊ
undÊHelferÊvorÊundÊ
hinterÊdenÊKulissenÊ
imÊ Einsatz.Ê IhnenÊ
allenÊ seiÊ anÊ dieserÊ
StelleÊ vonÊ HerzenÊ
gedankt.Ê OhneÊ die-
sesÊ EngagementÊ
wäreÊdieÊFrauenhil-

feÊnichtÊdas,ÊwasÊsieÊseitÊüberÊ100ÊJahrenÊleistet:ÊeinÊkleiner,ÊaberÊverlässli-
cherÊBeitragÊzurÊsozialenÊUnterstützungÊvonÊMenschenÊinÊderÊNäheÊundÊinÊ
derÊFerne. 
 
EinÊ besondererÊ DankÊ giltÊ DorisÊ
HomannÊ(links)ÊfürÊihrenÊengagier-
tenÊEinsatzÊ imÊVorstandÊderÊFrau-
enhilfe.Ê SieÊ verlässtÊ dasÊ Vor-
standsteamÊausÊpersönlichenÊGrün-
den.Ê LiebeÊ Doris,Ê wirÊ dankenÊ DirÊ
herzlichÊ fürÊ alles,Ê wasÊ DuÊ einge-
brachtÊhastÊundÊwünschenÊDirÊallesÊ
Gute,Ê GesundheitÊ undÊ GottesÊ Se-
gen.Ê 

Fotos und Text: Ulrike Nicodem 
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Freud und Leid_________________ 

 
Kirchlich bestattet wurden  
ab Juni 2026 
 

 

GüntherÊArthurÊBär  84ÊJahre   

HorstÊHeinzÊDietrich  88ÊJahre   

GiselaÊZube  65ÊJahre   

KarinÊRettig,Êgeb.ÊHeckeroth  78ÊJahre   

ErhardÊDehne  87ÊJahre   

RickÊSchumann  21ÊJahre   

UrsulaÊGiselaÊHildeg.ÊHechler,Êgeb.ÊNeumann  88ÊJahre   

HeinrichÊHermannÊ(Kurt)ÊKohn  96ÊJahre   

HeinzÊSchäfer  89ÊJahre   

Martina-IlonaÊAnnaÊMarthaÊMaier,Êgeb.ÊVietz  81ÊJahre   

RalfÊHeinrichÊSchreiber  69ÊJahre   

IlseÊWaltraudÊWölk,Êgeb.ÊHapkeÊÊÊÊ**  95ÊJahre   

 

Taufen  

FlorianÊTomÊVölker  07.06.2026Ê 

GiannaÊJosephineÊMaréchal 07.06.2026Ê 
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Gruppen in der ev. Kirchengemeinde Mörfelden_       _____ 

Was? Wann? Wie viel Uhr? Wo? 

Kirche mit Kindern 
letzter Mo im  
Monat 

16:00 Kirche 

Vorbereitung 1x monatlich Info Tel. 24146 Gemeindehaus 

Konfi.-Unterricht Donnerstags 16.30-18:00 Gemeindezentrum 

ORKS / Betreuer Mi n. Absprache 19:00-21:00 Gemeindezentrum 

EZIB       

Interkultureller Nähtreff 1. Mi im Monat 15:00-18:00 Waldenserhof 

Sprachtreff für Frauen Di 14-tägig 10:00-11:00 Gemeindezentrum. 

Hausaufgabenhilfe Di-Mi-Do 14:00-16:00 Gemeindezentrum 

Betreuer*innen Di monatlich Tel. 274701 Gemeindezentrum 

Kirchenmusik       

Unterricht Jungbläser, Orgel auf Anfrage Kantorin 

Posaunenchor Montags 20:00 Gemeindehaus 

Kirchenchor MiƩwochs 19:30 Gemeindehaus 

GospelSpirit Donnerstags 20:00 Gemeindehaus 

Oek. Taizé-Gebet freitags 1x/Monat 19:00 Neue Kirche Wa 

Ev. Frauenhilfe       

Montagskreis Montags 19:00-21:00 Gemeindehaus 

Junge Frauen 3. Di im Monat 19:30-22:00 i.d.R. GH 

Bunte Runde 
Jährlich mehrere 
Veranstaltungen 

s. Presse und 
Homepage 

Gemeindehaus 

Besuchsdienstkreis n. Vereinbarung Tel. 1011 Info im Büro 

Offener Spieletreff 2. Sa im Monat 14-22:00 Gemeindezentrum 

Offene Kirche Freitags 
16:00-19:00 
01.11. 18:00h 

Kirche 

Offene Kirche-Team n. Vereinbarung Tel. 25295 Info M. Renner 

Gemeinsam Essen MiƩwochs 17:00-18:00 Gemeindehaus 

EINE-Welt-Gruppe n. Vereinbarung 20:00 Gemeindezentrum 
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 Adressen 
 

Gemeindebüro 
Karin Derbeck-Rauenbusch & Margit Sadina Kirchgasse 8 
Di-Do von 10-12:00h telefonisch zu erreichen 
für Publikumsverkehr geöffnet Do 10:00-12:00h & 
Do 17:30-19:30h - kirchengemeinde.moerfelden@ekhn.de 

 
1011 

Pfarramt I - Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 
Rubensstraße 53 - andrea.schaetzler-weber@ekhn.de 

 
2 41 46 

Pfarramt II – Vakant   

Kirchenvorstand Vorsitzender Uwe Harnisch  57 97 

Evangelischer Kindergarten kita.moerfelden@ekhn.de  
Julia Schinkel (Leitung) Kirchgasse 8 2 18 08 

Evangelische Frauenhilfe Mörfelden 
Vorsitzende Ulrike Nicodem - frauenhilfe@evakim.de 

0173 6693874 

Kirchenmusik Kirchenchor, GospelSpirit, Posaunenchor 
Kantorin Anna Myasoedova Anna.Myasoedova@ekhn.de 

06103 
5736183 

EZIB - Ev. Zentrum für Interkulturelle Bildung 
Ev. Gemeindezentrum, Bürgermeister-Klingler-Straße 25a 
Gemeindepädagogin Dagmar Gendera dagmar.gendera@ekhn.de 
Hausaufgabenhilfe ChrisƟane Abt ChrisƟane.Abt@ekhn.de 
PartnerschaŌ für DemokraƟe – Koordinatorin Silvia Ṧtajerová - 
Silvia.Stajerova@ekhn.de 

 
27 47 00 
015120606376 
27 47 01 
0151 7202 
1784 

Kirche für Kinder – Infos über Pfrin A. Schätzler-Weber 
Kiki@evakim.de 

  

DiakoniestaƟon Mörfelden-Walldorf, Tronstraße 4 
www.diakonie-moerfelden-walldorf.de Anja Raschendorfer (GF) 

7 60 74 

Hospizverein Mörfelden-Walldorf e.V. Bahnhofstraße 38   
Katharina Lebeth info@hospizverein-moerfelden-walldorf.de 

0151 1558 
1649 

Christliche Flüchtlingshilfe Mörfelden-Walldorf 
Tronstraße 4 

7 63 66 
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In der Evangelischen Kirche, Langgasse 

Donnerstag 20:00 h „Bunte Vogelwelt“ – Wort & Musik zur 
Eröffnung mit den Chören 

Sonntag 10:00 h Einführungsgottesdienst des neuen 
Konfimandenjahrgangs 

In und um das Gemeindehaus, Kirchgasse 8 

Freitag 18:00 h Das Fest ist auf 
 19:30 h Still Young & Crispy 

Samstag 14:30 h Kinderkerschfest 
 16:00 h SKV Blasorchester 
                                     ab 19:00 h Kerschgass Brothers und Fishing Souls 

Sonntag 11:00 h Endgültiges Südhess. Ukulelenorchester 
 11:30 h Suppe frisch aus dem Kessel 
 14:00 h „tho ´n´ band“  
 16:00 h Das Fest schließt für 2026 seine Tore 




